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Schwäbische Häuslebauer machen gegen S21 mobil ! 

Weit über 100 betroffene Eigentümer erklären am 1. März 2013 in einer Anzeige in den 
Stuttgarter Tageszeitungen, dass sie keine Zustimmung zur Unterfahrung Ihrer Grundstücke 
durch die geplanten S21-Tunnel geben werden. Jedenfalls nicht zu den Bedingungen der Bahn, 
die bis jetzt bekannt geworden sind. 

Die Eigentümer setzen damit ein klares Signal, dass sie mit den derzeit vorgesehenen 
Entschädigungen nicht einverstanden sind. Die Gefährdung und  Wertminderung der Gebäude, 
die durch den Eingriff in ihr Eigentum entstehen, sind in keiner Weise berücksichtigt. Ohne 
Zustimmung der Eigentümer wird die Bahn gezwungen, den Zugriff auf deren Grundstücke durch 
Enteignungsverfahren, verbunden mit sogenannten „vorläufigen Besitzeinweisungen“, zu 
erwirken. Damit rollt eine Prozesslawine mit unkalkulierbaren Kosten auf die Bahn zu, da sie die 
Verfahrenskosten tragen muss. 

„Wir werden sowohl gegen die Enteignung als auch gegen die vorläufige Besitzeinweisung in 
unsere Grundstücke klagen“ so der Sprecher des Netzwerks Kernerviertel, Frank Schweizer. Ulrich 
Hangleiter, der Koordinator des Netzwerks Killesberg und Umgebung, ergänzt: „Viele Eigentümer 
fühlen sich durch das Vorgehen der Bahn düpiert. Auch deshalb konnten wir sehr viele 
Eigentümer mobilisieren.“ 

Bevor die Bahn AG das Projekt Stuttgart 21 mit den rund 60 Tunnelkilometern quer durch die 
Landeshauptstadt realisieren kann, muss sie im Besitz der benötigten Grundstücke sein oder die 
Zustimmung der Eigentümer per Grunddienstbarkeit in die Grundbücher eintragen lassen. Die für 
diese „Grundbuchverschmutzung“ angebotenen Entschädigungen entsprechen bei weitem nicht 
dem Wertverlust, den die Eigentümer durch den Eingriff der Bahn erleiden. 

„Wir sind keine ohnmächtigen Wutbürger, sondern wir nutzen auch unsere Betroffenheit, um das 
unsägliche Projekt zu verhindern. Wir wollen nicht dafür bezahlen, dass dieses Projekt durch uns 
nicht zugängliche Behauptungen so schön gerechnet wird, dass man damit eine von der Realität 
längst widerlegte „Wirtschaftlichkeit“ behaupten kann“ unterstreicht Frank Schweizer seine 
Entschlossenheit.
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